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Was kostet ein Bauplatz in Bernbeuren
Um sich ein Eigenheim leisten zu können, müssen die meisten eine Finanzierung bei 
ihrer Bank aufnehmen.
Hierfür ist es wichtig zu wissen, was für Kosten auf den Bauherrn zukommen. Nach-
dem die verwendeten Begriffe oft missverständlich verwendet werden, hier eine kleine 
Hilfestellung im Bezug auf die Kosten bzw. Rechnungen und Bescheide geben, die 
seitens der Gemeinde auf Sie zukommen können.

Planungskosten
Planungskosten für die Aufstellung/Änderung von Flächennutzungsplänen und Bebau-
ungsplänen werden nicht umgelegt. Diese Kosten hat die Gemeinde aus ihren Steuer-
einnahmen zu tragen. (Grunderwerbssteuer, usw.)

Baulandpreis (aktuell 39,-- €)
Dieser ergibt sich aus der Baulandrichtlinie der Gemeinde Bernbeuren und den jährli-
chen Festsetzungen des Gemeinderates. Wir gehen hier vom günstigsten  Preis aus. 
Nach den neuen Punktekriterien kann dieser aber individuell auch gestaffelt höher 
ausfallen.

Erschließung (aktuell festgelegt 35,-- €)
Dies beinhaltet die Herstellung der Straße, Strom, Straßengrundstücke, Bepflanzung
und noch vieles mehr. Meistens wird auf die Erschließung vom Bauherrn eine soge-
nannte Vorausleistung (VZ) erhoben. Dies ist eine Schätzung der Kosten die auf die 
Bauherrn im Voraus erhoben wird. Es werden nur 90 % der Kosten umgelegt. 10 % 
sind Eigenanteil der Gemeinde, die diese aus ihren Steuereinnahmen zu tragen hat.
Nachdem die tatsächlichen Kosten feststehen, erfolgt eine Abrechnung der Erschlie-
ßung. Dies kann zu Rückzahlungen oder Nachforderungen führen!

Herstellungsbeiträge Wasser (Grundstücksfläche 0,95 €, Geschoßfläche 6,29 €)
Herstellungsbeiträge Abwasser (Grundst.fl. 0,92 €, Geschoßfläche 20,64 €)
Herstellungsbeiträge werden für die Möglichkeit erhoben, an die entsprechende Ver-
sorgung angeschlossen werden zu können. Sie werden meistens erst mit Abgabe des 
Bauantrages erhoben. Sollte ein unbebautes Grundstück im Bereich eines Bebau-
ungsplanes liegen, kann auch ein unbebautes Grundstück mit Herstellungsbeiträgen 
abgerechnet werden.



Es erfolgt dann eine Abrechnung der bezahlten Beiträge mit den zu zahlenden Beiträgen sobald das Grund-
stück bebaut wird. Beiträge setzen sich aus Grundstücks und Geschoßflächenanteilen zusammen. Bsp. 800 m² 
Grundstück Schätzung 1/4,  davon Geschoßfläche 200 m²
Beitrag Wasser = 2018 €
Beitrag Abwasser = 4864 €

Regenwasserkanal
Die Kosten des Regenwasserkanals werden zu Hälfte der Erschließung zugerechnet und sind im Anteil Er-
schließung enthalten. Die andere Hälfte ist Eigenanteil der Gemeinde und muss aus allgemeinen Steuereinnah-
men bestritten werden.

Hausanschlüsse
Die Gemeinde ist nur verpflichtet, den Anschluss für Wasser/Kanal/Regenwasserentsorgung in das Grundstück 
zu legen. Das Zwischenstück zwischen Grundstücksanschluss und Hausanschluss ist vom Bauherrn herzu-
stellen. Sehr oft ist es sinnvoll, dass diese Maßnahme von der Gemeinde beim Bauunternehmer mit in Auftrag 
gegeben wird.
Die Gemeinde verrechnet anschließend die Kosten wieder mit dem Bauherrn. Die Kosten sind grundstücksbe-
zogen. Für den Bauherrn fallen diese Kosten auf jeden Fall an. Entweder er muss diese Kosten an die Gemein-
de bezahlen oder an seine Baufirma, die den Anschluss herstellt. 

Kosten eines Bauplatzes je m²    
Schätzung   
Bauland  39 € Einheimischenmodell nach oben variabel
Erschließung  35 € 
Wasser  0,95 € 
Wasser  1,58 € Schätzung 1/4 Grundstückfläche = Geschoßfläche
Abwasser  0,92 € 
Abwasser  5,16 € Schätzung 1/4 Grundstückfläche = Geschoßfläche
Hausanschlüsse   Hausanschluss Wasser je m² nicht ermittelbar im Voraus
jeder Bauherr selber!   Hausanschluss Kanal je m² nicht ermittelbar im Voraus
     Hausanschluss Regenwasser je m² nicht ermittelbar im Voraus
   82,61 € 
Rückzahlungen oder Nachforderungen aus den Erschließungskosten verändern diesen Wert  
 

          MITSUBISHI AB SOFORT MIT 5 JAHREN HERSTELLERGARANTIE BIS 100.000 KM

außerorts 4,9; kombiniert 5,8. CO2-Emission kombiniert 133 g/km. Effizienzklasse C.

ASX Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert 5,8 – 5,4; CO2-Emission kombiniert 153 – 133 g/km Effizienzklassen C – B

kombiniert 4,2. CO2-Emission kombiniert 96 g/km. Effizienzklasse B.

ASX – der zuverlässige Kompakt-SUV mit Klimaanlage, Fahrer-Knie-Airbag,

Radio-CD/MP3-Kombination und Berganfahrhilfe schon ab 15.990,- Euro!
Messverfahren VO (EG) 715/2007: ASX 1.6 MIVEC ClearTec 2WD Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4;

Space Star – der wendige City-Flitzer mit 5 Türen, 6 Airbags , geringem Benzin-

verbrauch und kleinstem Wendekreis seiner Klasse schon ab 6.990,- Euro!
Messverfahren VO (EG) 715/2007: Space Star 1.0 Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,0; außerorts 4,9; kombiniert

Space Star Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,4 – 4,0; CO2-Emission kombiniert 92 – 101 g/km Effizienzklassen C – B

+ Auto-Notz oHG + Bahnhofstraße 20 ++ Lechbruck ++ Tel: 08862-8341 ++ info@auto-notz.de +

- 2 -



Abwasserbeseitigungsanlage
Die Aufmessarbeiten durch das von der Gemein-
de beauftragte Satzungsbüro Dr. Schulte / Röder - 
Kommunalberatung, Veitshöchheim, sind nun abge-
schlossen. Die hierbei ermittelten Daten wurden in 
Aufmaßblättern zusammengefasst. Nachdem diese 
als Grundlage für die Kalkulation der zukünftigen 
Herstellungsbeiträge für die Entwässerungs- und 
Wasserversorgungseinrichtung sowie zur Erhebung 
von Herstellungsbeiträgen für die öffentliche  Ent-
wässerungseinrichtung dienen, erhalten Sie das für 
Sie relevante Aufmaßblatt zur Kenntnisnahme und 
Überprüfung. Um Ihnen die Gegenprüfung Ihres Auf-
maßes zu erleichtern, liegt ein Hinweisblatt bei, in 
welchem die wesentlichen Satzungsbestimmungen 
zu entnehmen sind.
Sofern Sie keine Einwendung gegen die erfassten 
Angaben vorzubringen haben, sind keine weiteren 
Schritte Ihrerseits erforderlich. Sie brauchen die an-
gebotenen Anhörungstermine nicht wahrnehmen. 
Sollten Ihnen jedoch Angaben des Aufmaßblatts 
nicht richtig erscheinen oder unklar sein, bitten wir 
Sie, diese mitzuteilen und Ihre Angaben zu belegen. 
Es finden hierzu durch das oben genannte Satzungs-
büro im Sitzungssaal im Rathaus Bernbeuren, 86975 
Bernbeuren, Marktplatz 4, Anhörungstermine statt, 
zu welchen wir Sie bitten, auch Ihre Unterlagen mit-
zubringen:
Montag, 24. August 2015 9:00 - 12:00 Uhr  und   
    13:30 - 18:00 Uhr
Dienstag, 25. August 2015 9:00 - 12:00 Uhr  und   
    13:30 - 18:00 Uhr
Wichtig ist auch, dass es sich bei den vorgenannten 
Terminen um keine allgemeinen Informationsveran-
staltungen handelt. In den Einzelgesprächen werden 
vielmehr die von Ihnen vorgebrachten konkreten Fra-
gen bzw. Unstimmigkeiten und dergleichen bezüglich 
des Aufmaßblattes besprochen. 
Zur Endabrechnung der Herstellungsbeiträge für die 
öffentliche Entwässerungseinrichtung:
In der Informationsveranstaltung am 15.07.2015 
wurden die vorläufigen Beitragssätze für den anste-
henden Herstellungsbeitrag bekanntgegeben. 
Der für Ihr Grundstück anfallende Herstellungsbei-
trag errechnet sich wie folgt:
 0,92 € / m² x beitragspfl. Grundstücksflä-
che *) = Grundstücksflächenbeitrag
20,46 € / m² x beitragspfl. Geschoßfläche 
(A) **) = Geschoßflächenbeitrag
Summe:       
= Gesamtbeitrag

*)  Bei Grundstücken, von welchen aus nur 
Schmutzwasser eingeleitet werden kann, entfällt der 
Grundstücksflächenbeitrag. Dies ist bei allen umlie-
genden Ortsteilen außer Bernbeuren und einem Teil 
von Echerschwang der Fall.
**) Bedeutung der Kürzel auf dem Aufmaßblatt: 
(A) = Abwasserbeseitigung bzw. Entwässerung;   (W) 

Steuertermine
Am 15.  August 2015 werden zur Zahlung fällig:

 Grundsteuer 3. Rate
 Gewerbesteuer 3. Rate

Die Konten der Zahlungspflichtigen mit Einzugser-
mächtigung werden zum 17.08.2015 belastet. 

Wasserabrechnungen 2015
Es werden in nächster Zeit wieder die Karten zur 
Selbstablesung der Wasseruhr zugestellt, diese 
enthalten neben der Abnahmestelle auch den alten 
Zählerstand und den letztjährigen Wasserverbrauch. 
Somit erhält jeder Grundstückseigentümer bereits 
im Voraus einen Überblick über seinen diesjähri-
gen Wasserverbrauch. Der Zählerstand ist um den 
01.09.2015 abzulesen.

Wir bitten, diese Ablesekarten mit dem eingetrage-
nen Zählerstand bis spätestens 05. September 2015 
zurückzusenden bzw. in der Gemeinde abzugeben. 
Nicht abgegebene Karten werden laut Satzung hö-
her als der letztjährige Verbrauch geschätzt.

= Wasserversorgung
Der Beitrag wird natürlich nur für Ortsteile erhoben, 
welche an die öffentliche Entwässerungseinrichtung 
angeschlossen sind.  
Bereits geleistete Vorauszahlungen werden in Abzug 
gebracht.
Die beitragpflichtige Grundstücks- und Geschoßflä-
che (A) für Ihr Grundstück können Sie ihrem Aufmaß-
blatt entnehmen. 
Der einmalig zu entrichtende Beitrag wird in einer 
Summe erhoben. Sofern Sie eine Ratenzahlung 
wünschen, ist dies schriftlich bei der Kämmerei zu 
beantragen.
Weitere Informationen
Auf der Internetseite der Gemeinde und auf face-
book werden wir die anlässlich der Informations-ver-
anstaltung am 15.07.2015 präsentierten Daten zum 
Herunterladen anbieten. So können Sie sich dann 
(nochmals) die dargestellten Sachverhalte in Ruhe 
ansehen. 
Hinsichtlich Ihrer auf dem Bogen erfassten Ge-
schossflächen gedulden Sie sich bitte mit Fragen bis 
zu den vorgenannten Anhörungen. 
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Kultur in Bernbeuren
Kultur ist ein sehr weiter Begriff. Feiern und Veran-
staltungen gehören dabei ganz sicher mit dazu. In 
den letzten Wochen war dabei einiges geboten. Die 
Musikkapelle Bernbeuren spielte für die Bürgerstif-
tung auf dem Marktplatz zum Standkonzert auf. Am 
wunderschönen Samstag Abend fanden sich rd. 200 
Bernbeurer ein um von Marsch über Polka zum Tango 
den unterschiedlichsten Stilrichtungen der Blasmusik 
zu lauschen. Um den Sommertemperaturen trotzen 
zu können, wurde von der Bürgerstiftung aus dem 
Bierwagen heraus fleissig ausgeschenkt. Bis spät in 
die Nacht ließ es sich so gut aushalten. Vielen Dank 
den Mitgliedern der Musikkapelle und allen Helfern. 
Eine Wiederholung im nächsten Jahr ist garantiert.

Fotos: Heinz Engl

Keller Profi-Lack GmbH 

TSV Stadel
Der Wiederaufbau des TSV Stadels hat inzwischen 
begonnen. Die beteiligten Vereine TSV, Musikkapel-
le, AMC, Trachtenverein und Fingerhakler stellen 
Helfer, damit die Kosten im Rahmen gehalten wer-
den können. Freiwillige Helfer aus den genannten 
Vereinen sollen sich beim jeweiligen Vorstand mel-
den und Helfer, die keinem der genannten Vereine 
angehören, sollen sich an Markus Socher wenden. 
Vorab schon vielen Dank für das Engangement 
der Vereine.

Ortsbegehung
Der Gemeinderat Bernbeuren führt nach der Som-
merpause eine Ortsbegehung durch.
Besonderes Augenmerk werden die Hecken und 
Sträucher an öffentlichen Straßen sein. Auch werden 
die Zustände der Straßen begutachtet. Die Gemein-
de bittet jetzt schon alle Anwohner, ihre Hecken und 
Sträucher so zurückschneiden, damit sie die Sicht 
und den Verkehr nicht beeinträchtigen. Auch sollten 
die Gehsteige regelmäßig gekehrt werden, damit bei 
z. B. starkem Gewitter die Gullis durch Dreck nicht 
verstopft werden.

Wir bitten um Kenntnisnahme.

Umbau Umkleidekabinen Auerberghalle 
Der Umbau der Umkleidekabinen ist abgeschlossen. 
Die ursprüngliche Kostenschätzung konnte deutlich 
unterschritten werden. Ursächlich hierfür war zum ei-
nen, dass die Helferstunden sogar über das geplante 
Maß hinaus geleistet wurden. Zum anderen wurde 
von den zuliefernden Firmen gegenüber der Verga-
be nochmals nach günstigeren Alternativen gesucht 
und entsprechend günstiger abgerechnet. Mehrkos-
ten konnten so kompensiert werden. Insgesamt wur-
den 30.000 Euro weniger benötigt als veranschlagt.
Die Gemeinde Bernbeuren bedankt sich noch-
mals für die viele ehrenamtlich geleistete Arbeit 
und den Firmen für ihr Engegenkommen.

Geschäftsstellenleiter
Nach dem plötzlichen Tod unseres Geschäftsstel-
lenleiters Hermann Waibl wurde die Stelle öffentlich 
ausgeschrieben. Die Gemeinschaftsversammlung 
hat in seiner Sitzung beschlossen, Herrn Martin 
Neuber aus Stötten-Steinbach als neuen Geschäfts-
stellenleiter einzustellen.
Durch die Kündigungsfristen ist allerdings der Ar-
beitsbeginn noch unklar, wird sich aber auf jeden Fall 
in das Jahr 2016 hinausschieben.
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Malwettbewerb Beki und Berni
Die Schule hat für das zukünftige Logo der „Zu-
kunftswerstatt“ einen Malwettwerb abgehalten. 
Durch eine Jury bestehend aus Bgm. Hinterbrander, 
Rektor Dr. Igerl und Herrn Echtler von der Kreis-
sparkasse Schongau wurde das Bild von Kim Ebert 
als Siegerbild gewertet. Herzlichen Glückwunsch. 
Für den Sieger gab es eine Tageskarte im Schon-
gauer „Plantsch“. Alle die mitgemacht haben, erhiel-
ten einen kleinen Trostpreis.

Bernbeurenflimmern
Eine Woche nach dem Standkonzert zugunsten der 
Bürgerstiftung standen erstmalig die OpenAir-Kino-
tage „Bernbeurenflimmern“ an. Entstanden aus einer 
Elterninitiative gab es an drei Tagen Nachmittags im 
Filsersaal Kinderkino. Stilecht natürlich auch mit Eis, 
Gummibärchen und anderen Kinosnacks. Am Abend 
stand dann die Leinwand hinter der Gemeinde. Wie-
derum an schönen Sommertagen liefen die Filme in 
einer ganz besonderen Atmosphäre. Unter dem ge-
dämpften Licht der Kirche bei warmen Temperaturen 
unter dem Sternenhimmel – dazu gekühlte Geträn-
ke und so mancher Liege- oder Gartenstuhl für den 
besseren Sitzkomfort. Eine ganz aussergewöhnliche 
Idee, die hoffentlich auch in Zukunft unseren Ort be-
reichert. Auch hier vielen Dank an die Initiatoren und 
das Helferteam.

Spielplatz
An unserem Spielplatz gibt es immer wieder kleine 
und größere Dinge herzurichten, aufzubauen oder 
zu reparieren. Der Spielplatz soll ein sicherer Wohl-
fühlort für Kinder und Eltern werden. Was notwendig 
ist, wissen unsere Eltern am besten. Daher „che-
cken“ sie nun auch regelmäßig den Spielplatz. Aber 
dadurch werden die kleineren und größeren Mängel 
leider auch noch nicht behoben. Der Bauhof kommt 
leider auch nicht immer zeitnah dazu – Schlaglöcher, 
Mäharbeiten, Reparaturen an gemeindlichen Ein-
richtungen und Wanderwegen fordern ebenfalls Zeit.

Aktuell möchten wir z.B. Gummimatten unter der 
Schaukel verlegen, die Klettergriffe am „Kletterfel-
sen“ festziehen oder einen Barfusspfad anlegen.

„Tu’s für mich“ bitten Beki, Berni und alle Dorfkinder. 
Es muss ja nicht einer alles machen und jeder kleine 
Schritt verschönert diesen Spielplatz.

Wer etwas Zeit hierfür übrig hat, meldet sich bitte bei 
der Gemeinde oder direkt bei Sandra Heger oder Bir-
git Geisenhof, Tel. 08860/921519

Fotos: Kathrin Zillenbiehler
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Bernbeurer Jugendtreff
Viele Orte im Landkreis haben einen öffentlichen 
Jugendtreff, einen Jugendraum oder gar ein städ-
tisch betreutes Jugendzentrum, wo sich Kinder und 
Jugendliche frei von einem Verein einfach treffen 
können. Diesen Wunsch gibt es auch in Bernbeuren 
schon sehr lange, denn bei jeder der mittlerweile drei 
Jungbürgerversammlungen und auch in der anony-
men Jugendumfrage brachten die Jugendlichen die-
sen Bedarf deutlich vor. Wir als Jugendbeauftragten 
fragten daher bei einem ersten Infotreffen aller Inter-
essierten nach deren genauen Vorstellungen und es 
folgte zugleich die Besichtigung der dafür in Frage 
kommenden Örtlichkeit. Im unteren, rechten Bereich 
des Filserhauses dürften denkmalschutztechnisch 
keine Schwierigkeiten auftauchen und man könnte 
den Rest des Gebäudes problemlos absperren. Da 
Bernbeurens Gemeindehaushalt bekanntlich nicht 
rosig ausschaut, wollen die Jugendlichen nun versu-
chen Spenden für das benötigte Material zu ergat-
tern bzw. um ehrenamtliche Mithilfe der Firmen wer-
ben. Mit einer ersten großen Entrümpelungsaktion 
gemeinsam mit den Asylbewerbern vom Auerberg, 
packten über 20 Kinder und Jugendliche fleißig mit 
an, um den Raum für weitere Arbeiten leer zu räu-
men. Dabei wurde auch in den restlichen Zimmern 
und im Saal ausgemistet und alles auf einen Kipper 
zum Entsorgen aufgetürmt. Den Verantwortlichen ist 
der Zustand und die völlig offene Nutzung des Ge-
bäudes bewusst und daher soll mit möglichst wenig 
Aufwand ein gemütlicher Jugendtreff mit Couch, Ki-
cker und Dart eingerichtet werden. Auch der Jugend-
fasching der Landjugend und Jugenddiscos könnten 
dort stattfinden, denn eine alte Theke befindet sich 
ebenfalls noch in diesen Räumlichkeiten. Bisher wer-
keln fast ausschließlich zehn bis 15-Jährige mit, so 
dass jetzt schon klar sein dürfte, dass vor allem die 
Jüngeren einen Treffpunkt brauchen und es festge-
setzte Altersgrenzen geben wird. Die Gespräche mit 
Handwerkern laufen und gut erhaltene Heizkörper 
wurden beispielsweise schon von der Firma Doser 
gespendet. Zu den weiteren Arbeiten gehört das Ver-
legen eines neuen Bodens, das Trockenlegen und 
Streichen der Wände, das Verlegen von Heizung und 
Elektrik, sowie das Sammeln von Einrichtungsge-
genständen. Da das Filserhaus bereits an ein Fern-
wärmenetz angeschlossen ist, werden für Heizkos-
ten keine weiteren Mittel von der Gemeinde benötigt. 
Die Bernbeurer Jugend möchte hiermit um Spenden 
für ihren Jugendtreff bitten, welche auf das Konto der 
Gemeinde (IBAN DE50 7345 1450 0000 2800 08) 
mit Verwendungszweck "Jugendtreff" überwiesen 
werden können. In diesem Zusammenhang gleich 
ein Dankeschön an die Kreissparkasse Schongau, 
welche uns bereits 500 Euro zur Verfügung gestellt 
hat. Weiters werden auch ein funktionsfähiger Ki-
cker, ein Billardtisch, eine große Couch oder ein Dart 
gesucht, welche vielleicht statt auf den Sperrmüll im 
Jugendtreff landen könnten. Gleich ein herzliches 

Vergelt`s Gott im Namen der Kinder und Jugendli-
chen für Material- oder Geldspenden, sowie für evtl. 
Hilfe während der "Bauphase". Uns würde jeder Euro 
und jede einzelne Arbeitsstunde weiterhelfen!
Wir stehen als Ansprechpartner hierfür gerne zur 
Verfügung, denn Interesse und Bedarf sind wirklich 
gegeben und daher lohnt es sich, sich dafür einzu-
setzen. 
Renate Pfaffinger-Straub (Tel.1682) und Kathrin Zil-
lenbiehler (Tel.922799)

Bücherei
Bürger lesen fürs Dorf
Am 17.Juli fand der 3.Abend unserer Reihe "Bürger 
lesen fürs Dorf" statt. Die Zuhörer hatten mit unse-
rem ehemaligen Lehrer Manfred Karlinger und un-
serem ehemaligen Hausarzt Hans Werner Wölki ei-
nen kurzweiligen Abend. In lockerer Runde durften 
Fragen gestellt werden und unsere beiden Vorleser 
erzählten über ihre favorisierten Leserichtungen. 
Während Herr Karlinger von Ludwig Thoma sehr an-
getan ist, aber auch Texte, die er selbst verfasst hat-
te, vortrug, las Herr Wölki aus dem Buch "Marley und 
ich" von John Grogan vor. Selber Besitzer eines La-
brador-Hundes kamen ihm einige Szenen aus dem 
Buch sehr bekannt vor. Um auf den im Herbst mit 
Manfred Karlinger geplanten Abend "Sagen um den 
Auerberg" hinzuweisen, gab es zum Abschluss noch 
die Sage um die "Venedigermänndle" zu hören, be-
vor es sich alle Anwesenden am vorbereiteten Imbiss 
schmecken ließen. Ein herzliches Vergelt`s Gott un-
seren beiden "Bürgern" fürs Vorlesen und Erzählen. 

Fotos: Kathrin Zillenbiehler
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Hinweise an unsere Leser
- Der Themenfilmabend "Demenz" wird erst im Herbst 
stattfinden können.
- Für die reguläre Ausleihe: Bitte Rückgaben nie ein-
fach an die Ausleihtheke legen, ohne mit einer Bü-
chereimitarbeiterin gesprochen zu haben. Das kann 
zu Fehlern bei der Verbuchung der Medien führen.

Öffnungszeiten Sommerferien
Während den Sommerferien ändern sich unsere Öff-
nungszeiten wieder.
Wir haben dann immer jede Woche Donnerstag offen, da-
für aber von 16 bis 19 Uhr, also eine halbe Stunde länger 
als üblich am:
Donnerstag, 6.August
Donnerstag, 13.August  
Donnerstag, 20.August
Donnerstag, 27.August
Donnerstag, 3.September
Donnerstag, 10.September
Ab Montag, 14.September haben wir wieder wie gewohnt 
von 16 bis 18.30 Uhr geöffnet.

Für das Bücherei-Team
Kathrin Zillenbiehler

Grundschule
Schulfest
Am 10.7.15 war es an der Grundschule wieder so-
weit:
Das Sommerfest fand bei allerbestem Wetter auf 
dem Schulgelände statt. 
Nach einer Vorführung der Tanzgruppe "Dance for 
you" und einem von allen Kindern vorgetragenen 
Sommerhit erklärte Rektor Herr Dr. Igerl die diesjäh-
rigen Spiele für eröffnet. Neu im Programm waren 
dieses Jahr unter anderem Bogenschießen und ein 
von der ersten Klasse selbst gebastelter Golfpar-
cours. Nach dem erfolgreichen Absolvieren der Spie-
le konnte sich jeder Teilnehmer einen Preis beim 
Elternbeirat der Schule abholen und sich die kulinari-
schen Köstlichkeiten - ebenfalls vom Elternbeirat und 
dem Förderverein der Schule organisiert - schme-
cken lassen. Wir danken allen fleißigen Helfern, die 
es erst ermöglicht haben, dass wir so ein tolles Fest 
feiern konnten.

Sportfest mal anders
Die Bundesjugendspiele standen wieder vor der 
Türe. Doch diesmal sollte es nicht nur ein Leis-
tungsfest werden, sondern ein richtiges Sportfest 
mit Ernst, Spaß und Spiel. Viele Stationen wurden 
von Eltern, Lehrern und Schülern eingerichtet. Es 
mussten starke sportliche Leistungen erbracht wer-
den beim Sprint, dem Weitsprung, dem Ausdauerlauf 
und dem Weitwurf. Zusätzlich konnten und sollten 
viele Stationen absolviert werden, die den Teamgeist 
und die Freude am Tun herausforderten. Es gab da 
z.B. die Stationen „Erbsen weitspucken“, „Fahrrad-
schlauchweitwurf“, „Froschspringen“, „Tonnenren-
nen“ und „Sackhüpfen“. Als Belohnung wartete eine 
„Obst- und Getränkestation“, eine „Massagestation“ 
und daneben förderten verschiedenen „Wissenssta-
tionen“ die geistige Fitness. 
Die meisten Kinder schafften alle Aufgaben und wa-
ren gegen Ende richtig erschöpft. 
Dies alles funktionierte nicht von alleine - viele, sehr 
viele Eltern unterstützten unsere Schüler mit stun-
denlangem Einsatz. Wir bedanken uns deshalb auch 
besonders herzlich bei den Eltern: „Ohne die tatkräf-
tige Hilfe solch zahlreicher Hände hätte diese Aktion 
nicht stattfinden können. Vielen Dank auch im Na-
men unserer Lehrer und Schüler!“
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Neue Schul-T-shirts 
Um bei Veranstaltungen/Sportereignissen auch au-
ßerhalb der Schule als Einheit auftreten zu können, 
spendierte der Elternbeirat jüngst einen Satz hell-
blauer T-Shirts samt Logo der Bernbeurer Grund-
schule. 27 Kindergrößen und drei T-Shirts für Lehrer/
Begleiter stehen nun zur Verfügung, um gemeinsam 
die Schule zu repräsentieren. Der erste Einsatz war 
gleich das Kreissportfest in Peißenberg!

Grundschule siegt beim Leichtathletik Kreisent-
scheid
Erstmals seit vielen Jahren nahm ein 16köpfiges 
Team von Schülerinnen und Schülern der Grund-
schule am Kreisleichtathletik-Wettbewerb in Peißen-
berg teil. In den klassischen Disziplinen wie Wurf, 
Sprint, Ausdauerlauf und Sprung schlugen sich die 
Kinder hervorragend, aber auch in den neueren 
Wettkämpfen wie z.B. dem „Tonnenrennen“ waren 
wir stets ganz vorne dabei. Am Ende belegte die GS 
Bernbeuren unter den 16 teilnehmenden Schulen in 
der Wettkampfklasse der „kleinen Schulen“ 
(unter 180 Schüler) den ersten Platz!
Ein beachtlicher Erfolg, der uns noch lange in Erinne-
rung bleiben wird!

Naturtag
Die IG Auerberg übernahm heuer erneut die Kosten 
für einen Naturtag, der alle vier Klassen hinaus ins 
Grüne zog. Während die 1. und 2.Klasse mit Um-
weltpädagogin Miriam Gerhardt und Becherlupen 
"bewaffnet" das Thema "Hecke" am Sportplatz an 
der Auerberghalle durchnahm, erkundete die 3.Klas-
se mit Biologin Barbara Zach das Moor am Hasla-
cher See und wanderte auch den Brettlesweg. Für 
die 4.Klasse ging es 20 Millionen Jahre zurück in die 
Zeit, als es am Auerberg noch ein Meer gab. Zwei 
gefundene Haifischzähne wurden von dem beglei-
tenden Hobbygeologen Tobias Klöck präpariert und 
der Grundschule als Exponat übergeben.

„gegr. 2001“

Ihr kompetenter Partner für:

	PC-Systeme
	Laptops
	Internetseiten
	DSL-Service

	Netzwerke

	Server

	Service und Wartung

www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de

Armin Haf
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Fotos: Kathrin Zillenbiehler

Spende Fußballtore
Ein sehr erfreuliche Neuheit sind auch die stabilen 
Fußballtore, welche nun auf dem Sportplatz der 
Grundschule stehen. Das Fußballkicken ist seit der 
Installierung der Tore wieder Pausenhighlight. Na-
türlich wird auch im Sportunterricht damit gearbeitet. 
Somit sind Dank der Spende des Autohauses Heu-
berger in Höhe von rund 720 Euro die alten Holz-
latten endlich Vergangenheit und Alexander Berndt 
(Marketing) und Peter Saulich (Verkaufsleitung) ver-
gewisserten sich persönlich bei den Kindern, ob sich 
die Spende gelohnt hat. Da das Autohaus Heuberger 
auch mit der Ballschule und Speed4 bereits in den 
letzten Jahren das Sporteln mit dem Ball in der Re-
gion unterstützt hat, freuen wir uns heuer über die 
nachhaltigen Fußballtore, die den ganzen Sommer 
und von vielen Klassen immer wieder genutzt wer-
den können. Vielen Dank dafür!

www.autohaus-heuberger.de

Audi

Ihr Volkswagen- und Audi-Vertragshändler 

MOBILITÄTSGARANTIE
Nicht nur versprochen, sondern garantiert!

Die Mobilitätsgarantie unserer Marken bietet schnelle und zuverlässige Hilfe rund um die Uhr und 

gilt ein Autoleben lang, wenn der Service regelmäßig durchgeführt wurde.

Leistungen im Pannenfall:

• Pannenhilfe

• Abschleppdienst

• Ersatzwagen

• u.v.m.

Rund um die Uhr - ein Autoleben lang.

86975 Bernbeuren

Schongauer Str. 14

Tel.: 08860 / 9192-0

87629 Füssen

Hiebelerstr. 65

Tel.: 08362 / 9192-0

Karosseriefachabteilung - Nutzfahrzeugzentrum - Gebrauchtwagenmarkt

Vereinsleben
Maibaum 2015
Wegen Blitzeinschlag beim diesjährigen Maibaum 
im Dorf musste nach Begutachtung zusammen mit 
der Gemeinde dieser aus Sicherheitsgründen nach 
46 Tagen wieder abgebrochen werden. Das Risiko 
wäre einfach zu hoch gewesen, ihn stehen zu las-
sen, da niemand sagen konnte, wie es im Baumin-
neren aussieht. Der Baum war öfters beschädigt und 
konnte leider nicht mehr erhalten werden. Trotzdem 
ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an alle, die geholfen 
haben, den Baum herzurichten und zu stellen, dem 
Ortsgemeindewald für die Baumspende, allen Hel-
fern, die beim Herrichten und Aufstellen des Baums 
in irgendeiner Weise geholfen haben, bei Fam. So-
cher, Hafegg, für die Unterbringung des Baumes 
zum Herrichten und Bewachen, bei den Wachen und 
Brotzeitversorgern, allen Helfern beim Fest in der 
Auerberghalle, in die wir dankbarer Weise kurzfristig 
ausweichen durften und der Musikkapelle Bernbeu-
ren für das Aufspielen, dem Grillteam, Kuchenspen-
dern und -verkäufern und den Helfern, die beim Ab-
brechen des Maibaums geholfen haben.
Falls jemand vergessen wurde, an alle Helfer ein 
herzliches Dankeschön.

Keller Profi-Lack GmbH 
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Praxis für Naturheilkunde
und 

traditionelle 
Chinesische Medizin

Sigrid Erdle Heilpraktikerin
Dorfangerweg 3 86975 Bernbeuren 

Tel.: 08860921128 Mobil.: 017664000122

Veteranen-, Soldaten- und Reservistenka-
meradschaft Bernbeuren
Tagesausflug am 08. August 2015:
Die Veteranen-, Soldaten- und Reservistenkamerad-
schaft Bernbeuren führt am Samstag, den 08. August 
2015, ihren traditionellen Tagesausflug durch. Die 
Abfahrt ist um 09:00 Uhr am Gasthaus Schnitzer. 
Das Ziel dieses Ausflugs ist zunächst die Besichti-
gung des meteorologischen Observatoriums des 
Deutschen Wetterdienstes auf dem Hohen Peißen-
berg.
Da dieser Rundgang größtenteils im Freien stattfin-
det, bitte im Falle von schlechter Witterung entspre-
chende Kleidung und festes Schuhwerk mitnehmen.
Nach der Führung ist nebenan das Mittagessen im 
Restaurant „Bayerischer Rigi“ beabsichtigt.
Im Anschluss erfolgt die Besichtigung der Erdfunk-
stelle „Radom“ in Raisting.
Zum Ausklang ist die abendliche Einkehr in Andechs 
geplant. Die Rückkehr ist gegen 20:00 Uhr.

Alle Mitglieder, sowie deren Angehörige, und auch 
gerne Nichtmitglieder sind dazu herzlich eingeladen.
Anmeldungen bei Manfred Holzmann, Kaufbeurer 
Straße 12, Tel.: 08860-922736, Mobil: 0176-9619 
2210

Dorfmeisterschaft im Schießen
Der Schützenverein Gemütlichkeit Bernbeuren e.V. 
lädt herzlich ein zur Teilnahme an der Dorfmeister-
schaft im Schießen. Auch dieses Jahr gilt es, für die 
aus vier Teilnehmern bestehende Mannschaften, so 
viele Punkte wie möglich zu sammeln. Schießen mit 
Luftgewehr und Kleinkaliber und verschiedene Spie-
le müssen die Teilnehmer hierbei bewältigen. Mitma-
chen kann jeder ab 14 Jahren. Die Startgebühr be-
trägt 20 Euro pro Mannschaft wobei jede Mannschaft 
auch einen Preis erhält.
Anmeldung und Startzeit festlegen ab sofort unter 
Telefon 1609.
Übungsschießen ist am 27. + 28. August jew. von 19 
bis ca. 22 Uhr. Wettkampf ist von 1. Sept. bis 4. Sept.
Die Siegerehrung findet am Sa. den 5. Sept. statt.

Inhaber: Dipl.-Ing.(FH) Romuald Straub 
Riesen 12 • 86989 Steingaden • 08862/911814 

www.lechtal-immobilien.com 

2ZKB Künstlerwohnung Balkon Garten Terrasse 
in guter Lage von Bernbeuren mit Stellplatz 

77 m² Wohnfläche, Warmmiete 740 € 

Erfolgreiche Stockschützen.
Die Stockschützen des TSV Bernbeuren waren in 
den letzten Wochen wieder sehr erfolgreich. Bei der 
Meisterschaft in der Landesliga belegte die Mann-
schaft mit Josef Beisser, Johann Hipp, Sascha Pfeif-
fer und Franz Straub nach einer sehr guten Leistung 
mit 20:8 Punkten den 3. Platz hinter EC Parksee 
Unterhaching und EC Murnau. Damit haben sie nur 
knapp den Aufstieg in die Oberliga verpasst. Der 
TSV Peiting III belegte den 9.Platz.
Beim Auerbergpokalturnier, an dem jedes Jahr Mann-
schaften rund um den Auerberg teilnehmen, siegte 
der TSV Bernbeuren (Josef Beisser, Herbert Viewe-
ger, Ferdinand Riegger, Franz Straub) mit 12:2 Punk-
ten vor  dem SV Prem, TSV Stötten,  SV Geisenried 
und TSV Burggen. Nachdem sie dieses Turnier jetzt 
dreimal hintereinander gewonnen haben, bleibt der 
Wanderpokal damit endgültig in Bernbeuren.
Am 03. Oktober findet auf den Bahnen an der Au-
erberghalle wieder der traditionelle Eisstocktriathlon 
für Vereine statt. Anmeldungen sind ab sofort mög-
lich bei Herbert Vieweger, Tel. 08860/1667 oder Willi 
Schmölz, Tel. 08861/93478.

aufgestellt. Die Anlage zählt die Bewegungen der die 
Strasse überquerenden Fußgänger - Bedarfsermitt-
lung. Der Standort ist zentraler, die Lange Gasse für 
Schüler besser zu begehen als die unübersichtliche 
Gefällstrecke am Molkereimuseum. Für den Bereich 
bei der Gaststätte Schnitzer wird vorrangig eine Mit-
telinsel als Überquerungshilfe angestrebt. 

Friedhofssatzung
Der Gemeinderat hat beschlossen, die Satzung zur 
Änderung der Abgabesatzung über die Benutzungs-
gebühren für die Bestattungseinrichtungen der Ge-
meinde Bernbeuren im Hinblick auf die Benutzungs-
gebühren zu ändern. Die Bestattungsgebühren 
werden von 132 € auf 150 € für alle Bestattungen an-
gehoben. Die Satzung tritt zum 01.02.2013 in Kraft. 

Älter werden in Bernbeuren
Wie geht die Gemeinde mit der Altersentwicklung  
am Ort um? Die demografische Entwicklung verlangt 
nicht nur Bemühungen und Anreize für junge Men-
schen zu schaffen, sondern erfordert eine aktive Be-
teiligung der älteren Menschen in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft. 
Darum ist es immer wichtiger, sich mit Problemen der 
älteren Mitbürger zu beschäftigen.
Um Auskunft über die Wohn- und Lebenssituation äl-
terer Mitbürger zu erhalten, aber auch mehr über ihre 
Wünsche und Bedürfnisse zu erfahren, wird die Ge-
meinde Bernbeuren an alle über 65jährigen Bewoh-
ner Anfang Februar einen Fragebogen verschicken.
Wir bitten Sie, diesen Fragebogen zu beantworten 
und bei der Gemeinde Bernbeuren bis 02.03.2013 
abzugeben bzw. in den Briefkasten einzuwerfen.
Ihre Antworten werden selbstverständlich anonym 
ausgewertet, die Teilnahme der Befragung ist freiwil-
lig.
Über eine hohe Teilnahme würden wir uns sehr freu-
en. Durch die Auswertung der Fragebögen können 
Maßnahmen zur Verbesserung der Lebensqualität 
für Ältere geschaffen werden.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren 
Seniorenbeauftragten der Gemeinde Bernbeuren
Hans Echtler, Am Harres 13, 86975 Bernbeuren, 
Tel.: 08860/8197

� Planung � Altbausanierung � Landw. Bauten � Wintergärten
� Dachstühle � Holzhausbau � Innenausbau � Trockenbau
� Asbestabbau

Wir planen und bauen Passiv- und EnergieEffizienzhäuser
Sprechen Sie mit uns, gerne beraten wir Sie und erstellen ein unverbindliches Angebot.

Straßfeld 7 · 86975 Bernbeuren
Tel. 08860/8619 · Fax 921806
www.zimmerei-schmoelz.de
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Imkerverein Bernbeuren
Auch heuer durfte der Imkerverein Bernbeuren am 
31.05.2015 zahlreiche Imker zu traditionellen „ Im-
kerfrühschoppen“ an seinen Lehrbienenstand einla-
den.
Wer nun glaubt, bei dieser Art Frühschoppen treffen 
sich Imker aus der Region, um in geselliger Runde 
Anekdoten auszutauschen, der irrt. 
Thema an diesen sonnigen Morgen war „Königinnen 
einfach selbst vermehren“ und Referent hierzu ist 
kein geringerer als der Kreisvorsitzende von Schon-
gau des Landesverband Bayerischer Imker  Norbert 
Moser aus Krottenhill, wie Willi Leonhard bei der Be-
grüßung der Anwesenden Imker feststellte.
In seinen einleitenden Worten führte Norbert Moser 
aus, dass trotz teilweise anders lautender Meinun-
gen die Königinenvermehrung kein schwieriges Un-
terfangen ist. Sie erfordert zwar ein etwas erweiter-
tes Wissen, alles andere aber ist gute Anschauung 
und dann vor allem: „ probieren, üben und festigen „. 
Was dies bedeutet und wie es geht demonstrierte 
der „Profi“ sogleich in der Praxis ein scharfes Auge. 
Eine ruhige Hand, gute Lichtverhältnisse sowie et-
was Übung sind hierbei die Voraussetzungen.
Auf dem Weg zum „Profi-Vermehrer“ durfte das leib-
liche Wohl natürlich nicht zu kurz kommen. Die Vor-
standschaft  sorgte dafür, dass die Teilnehmer sich 
mit Weißwurst, Brezen und selbstgemachten „Zopf“, 
Kaffee und anderen Getränken stärken konnten.
 

Fotos: Volker Rudolf

Die Damenmannschaft des TSV Bernbeuren 
 sucht fußballbegeisterte Mädchen für eine 

 neue Mädchenmannschaft 

DU bist ein sportbegeistertes, ehrgeiziges Mädchen und wolltest schon 
immer Fußball spielen?
Dann könnte die Fußballgruppe für Mädchen, die wir neu gründen möchten, 
genau das richtige für DICH sein.
Wenn du 11 Jahre oder älter bist, dann nutze DEINE CHANCE.

Egal ob du Anfängerin bist, oder ob du schon in einer Mannschaft gespielt 
hast, bei uns bist du herzlich willkommen.

Bei Interesse melde dich einfach bei    

Tamara Goldau 
Tel.: 0157/57894925 

oder komm während der Trainingszeiten der Damenmannschaft
(Mo 18.30 Uhr und Fr 18.00 Uhr nach den Sommerferien) einfach am 
Sportplatz an der Auerberghalle vorbei. 

Dies gilt natürlich auch für Mädchen und Frauen ab 16 Jahren, die gerne 
unsere Damenmannschaft verstärken möchten. 

Über viele Anfragen würden wir uns sehr freuen. 

Eure Fußballdamen des TSV Bernbeuren 

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Bücherei
Das neue Lesejahr hat begonnen und ein grandio-
ser Start mit 370 ausgeliehenen Medien allein in der 
ersten Woche nach den Weihnachtsferien bekräftigt 
uns in unserem Tun. Zur Zeit arbeiten wir an unserer 
ersten Jahresstatistik und haben weitere vier Rega-
le von unserem „Büchereischreiner“ Thomas Zillen-
biehler bauen und aufstellen lassen. 

Nach der bisherigen Eingewöhnungsphase für Team 
und Leser/innen werden künftig bei Überschreiten 
der Rückgabefristen Säumnisgebühren fällig. Bisher 
haben wir großteils darüber hinweg gesehen und die 
Medien generell verlängert, aber das bedeutet auch 
für uns einen großen Zeitaufwand. Pro Medium und 
Woche betragen die Säumnisgebühren 0,30 Euro. 
Werden DVDs länger wie eine Woche behalten, 
kommen erneut 0,50 Euro Ausleihgebühr hinzu. 
Auf den Fristbelegen steht für jedes Buch oder jede 
DVD das genaue Rückgabedatum. Verlängerungen 
sind natürlich jederzeit per Telefon zu den Öffnungs-
zeiten (9219591) oder Email (buecherei@bernbeu-
ren.de) möglich, wir brauchen nur eine kurze Mel-
dung, dann fallen auch keine Gebühren an.

Hier noch einmal die Fristen auf einen Blick: 
- DVDs: eine Woche
- Zeitschriften: 2 Wochen
- Bücher, Hörbücher, Comics: 4 Wochen
Eine Verlängerung bewirkt, dass bei DVDs/Zeit-
schriften eine Woche und bei Büchern/Hörbüchern 2 
weitere Wochen hinzukommen.
Von anderen Lesern vorbestellte Medien können 
nicht mehr verlängert werden.

Die Öffnungszeiten in Kürze: Jeden Montag und 
Donnerstag von 16 bis 18.30 Uhr. 
Achtung: Rosenmontag, 11. Februar, und Grün-
donnerstag, 28.März,  geschlossen

Da die Regale sich mittlerweile gut gefüllt haben, bit-
ten wir derzeit von Buchspenden abzusehen, es sei 
denn das Erscheinungsjahr der Titel ist nicht älter als 
2010.

Auf Wunsch unserer jüngeren Leser, sollen wir die 
Buchreihen „Sternenschweif“, „Silberwind“, „Vor-
stadtkrokodile“, „Mia“ (von Susanne Fülscher) und 
„Die Vampirschwestern“ in unseren Bestand aufneh-
men. 
Diesem Wunsch kommen wir, soweit es uns finan-
ziell möglich ist, gerne entgegen. Wenn allerdings 
unter Ihnen eine Familie ist, die einzelne Titel dieser 
Serien zu Hause hat und nicht mehr benötigt, würden 
wir uns sehr über diese Bücherspenden freuen. 

Übrigens haben wir mittlerweile 3800 Medien in un-
seren Räumlichkeiten und mit 4500 Entleihungen im 
Jahr 2012 waren die rund 400 angemeldeten Bern-

beurer in nur fünf Monaten sehr fleißige Bücherei-
Nutzer!

Wir freuen uns weiterhin über jedes neue Bücherei-
mitglied und bedanken uns noch einmal für die vielen 
Spenden und Helfer des vergangenen Jahres.

Für das Bücherei-Team
Kathrin Zillenbiehler und Ulla Birk

Gartenweg 10 · 86975 Bernbeuren
Telefon 08860/922570

Straßfeld 1 · 86975 Bernbeuren
Tel. 08860/921643 · Fax 08860/921541

Mobil 0160/2192874
info@fliesenleger-streif.de
www.fliesenleger-streif.de

Armin Haf „gegr. 2001“

Ihr kompetenter Partner für:
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Leistungsprüfung Technische Hilfeleistung Feuerwehr Bernbeuren 

 

Nach vielen Jahren wurde bei der Feuerwehr Bernbeuren Anfang Juli wieder eine Leistungsprüfung 
„Technische Hilfeleistung“ absolviert. Bei einem simulierten Autounfall mussten die Männer ihr 
Können an Rettungsschere und Rettungsspreizer unter Beweis stellen. (Bilder zu der 
Leistungsprüfung finden Sie auf: www.feuerwehr‐bernbeuren.de) 

Wie auch von den Prüfern betont, klappte dies einwandfrei und beide Gruppen erhielten das 
Bronzene Abzeichen überreicht.  

 

Von links nach rechts: 
KBI Ludwig Fernsemmer, Werner Hoffmann, Christian Birke, Peter Egner, Andreas Weiher, Christian 
Kraut, Alexander Keller, Sebastian Hipp, Franz Müller, Florian Hipp, Michael Bayr, Michael Echtler, 
Manfred Fichtl, Stefan Lang, Alban Hiltensberger, Andreas Kraut, BGM Martin Hinterbrandner, 
Hubert Wasl. 

 
          MITSUBISHI AB SOFORT MIT 5 JAHREN HERSTELLERGARANTIE BIS 100.000 KM

außerorts 4,9; kombiniert 5,8. CO2-Emission kombiniert 133 g/km. Effizienzklasse C.

ASX Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert 5,8 – 5,4; CO2-Emission kombiniert 153 – 133 g/km Effizienzklassen C – B

kombiniert 4,2. CO2-Emission kombiniert 96 g/km. Effizienzklasse B.

ASX – der zuverlässige Kompakt-SUV mit Klimaanlage, Fahrer-Knie-Airbag,

Radio-CD/MP3-Kombination und Berganfahrhilfe schon ab 15.990,- Euro!
Messverfahren VO (EG) 715/2007: ASX 1.6 MIVEC ClearTec 2WD Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,4;

Space Star – der wendige City-Flitzer mit 5 Türen, 6 Airbags , geringem Benzin-

verbrauch und kleinstem Wendekreis seiner Klasse schon ab 6.990,- Euro!
Messverfahren VO (EG) 715/2007: Space Star 1.0 Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,0; außerorts 4,9; kombiniert

Space Star Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,4 – 4,0; CO2-Emission kombiniert 92 – 101 g/km Effizienzklassen C – B

+ Auto-Notz oHG + Bahnhofstraße 20 ++ Lechbruck ++ Tel: 08862-8341 ++ info@auto-notz.de +
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www.dorr-biomassehof.de
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Peter Schweinberg, 
Geschäftsführer
Peter Schweinberg, 
Geschäftsführer

 Das Pelletswerk in Asch bei Landsberg:
■ Wir liefern Pellets vom Werk direkt zu Ihnen nach Hause.
■ So erhalten Sie bruch- und staubarme Pellets.
■ Sie erhalten 5% Rabatt als Miteigentümer des Pelletswerks.
■ Machen Sie bequem Ihre Preisanfrage unter 

www.dorr-biomassehof.de/anfrageformular.

Oder rufen Sie an: 0831-540 273-0

D 4_15 DBMH_Gemeinde_90x32,5.indd   1 14.04.15   15:35

Die Jugendkapelle Bernbeuren sucht Nachwuchs
Ihr seid gerne in einem Verein?
Ihr habt Spaß am Musizieren?
Ihr wollt ein Instrument lernen?
Dann seid ihr in unserer Jugendkapelle genau richtig, denn wir suchen musikalische Nachwuchsta-
lente.
Ab jetzt könnt ihr euch anmelden, um ab September ein Instrument zu lernen:

Blockflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon, Flügelhorn, Trompete, Tenorhorn, Waldhorn, 
Posaune, Tuba, Schlagzeug

Bei Interesse können Instrumente von der Musikkapelle ausgeliehen werden.
Da die Unterrichtsplätze bei den Musiklehrern begrenzt sind, meldet euch bitte daher bis spätestens 
31.08.2015 an! Unterrichtsbeginn wird (je nach Lehrer) ab Schuljahresbeginn (Mitte September) sein.

Jetzt noch ein paar Infos zur Jugendkapelle:
Unsere Gruppe besteht derzeit aus ca. 25 Musikern im Alter zwischen 9 und 17 Jahren. Einmal wö-
chentlich treffen wir uns zu einer Gesamtprobe. Wir musizieren und üben gemeinsam für verschiede-
ne Auftritte, wie z.B. Kindergartenfest, Glentleiten, Martinsumzug, Weihnachtskonzert....

Und? Neugierig geworden??
Dann meldet euch bei:

Elisabeth Keck                                                                                       Anna Mair
Dirigentin                                                                                                      1. Vorstand
08860/653                                                                                                 0151 41833966  
         

Wir blicken durch...

Autoscheibentönung
Kfz-Beschriftung

Kfz-Folierung

Feuerhaldenweg 11
86975 Bernbeuren

Hotline 08860/1609

Druckerei Klaus OHG

Inh.: Eberhard & Matthias Klaus

www.Druckerei-Klaus.de
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Pfarrgemeinde
Ministranten
Johannisfeuer Grönenbacher Kiesgrube
Der Brauch des Johannisfeuers wird seit mehr als 
35 Jahren in der Pfarrei gepflegt. Wurde es bisher 
nur von den Ministranten zusammengetragen und 
aufgebaut, half heuer auch die Landjugend beim Er-
richten mit. Insgesamt wollen die beiden kirchlichen 
Jugendorganisationen öfter etwas gemeinsam un-
ternehmen. Gegen 21.30 Uhr segnete Pfarrer Joa-
chim Schnitzer das von Firmen und Privatpersonen 
gespendete und zu einem Turm gestapelte Holz und 
Oberministrant Philipp Schuster entzündete es im 
Anschluss. Das Johannisfeuer wird auf die Geburt 
von Johannes dem Täufer zurückgeführt. Mit einer 
Grundfläche von gut 80 qm und einer Höhe von 
sechs Metern entfaltete es schnell eine wohlige Wär-
me. Das windstille und sommerliche Wetter tat sein 
übriges, so dass es die Jugendlichen bei Grillwurst 
und Getränken bis spät in die Nacht dort aushielten. 
Die Ministranten bedanken sich bei den Spendern 
des Holzes, sowie bei den Pfarrgemeinderäten Irm-
gard Kögel und Florian Schwarz fürs Grillen.

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Ministranten in Augsburg
Mit 44 Ministranten/innen gehörte die Pfarreienge-
meinschaft Auerberg zu einer der größten Gruppen, 
die aus der ganzen Diözese zum Ministrantengot-
tesdienst in der Ulrichswoche kamen. Mit dem Bus 
ging es für die Bernbeurer, Burggener, Tannenber-
ger und Ingenrieder Kinder und Jugendlichen nach 
Augsburg, wo nach einer festlichen Messe ein "Blind 
Date" durchgeführt wurde. Gleich zu Beginn sollten 
sich während der Zeit des Glockengeläuts der Basili-
ka so viele Ministranten wie möglich die Hand geben 
und sich mit Namen und Pfarrei vorstellen. Ebenso 
gehörte das Mini-Bingo dazu, bei dem die jungen 
Messdiener zu bestimmten Aussagen jemanden 
finden mussten, der beispielsweise schon einmal 
Sternsingen war, gleich alt ist, im gleichen Monat Na-
menstag hat oder den Patron der Ministranten kennt. 
Bei der nächsten Station musste der eigene Namen 
auf ein Puzzleteil geschrieben werden, welches an-
schließend zur Figur des Hl. Ulrichs zusammenge-

baut wurde. Als Erinnerung und Glaubenssymbol gab 
es für alle Mitwirkenden ein Jubiläumskreuz. Nach 
einer gemeinsamen Brotzeit, ging es dann noch in 
eine Augsburger Bowlingbahn, was den Minis sehr 
viel Spaß machte.

Foto: Agnes Harsch

Kath. Landjugend
Jugend-Wieswallfahrt am 4.Juli
Die Jugendwallfahrt fand dieses Jahr zum 40.Mal 
statt. Wir starteten um 5:15 Uhr am Pfarrstadl zur 
ersten Etappe nach Steingaden, wo wir bei einer klei-
nen Andacht im Welfenmünster mit der Frage „Wozu 
bist du bestimmt?“ gleich auf das Motto eingestimmt 
wurden. Gemeinsam mit zahlreichen anderen Ju-
gendlichen machten wir uns auf unseren weiteren 
Weg über den Brettlesweg in die Wies. Unterwegs 
warteten zwei Stationen, an denen wir uns einmal mit 
geschlossen Augen vorstellen sollten, eine Marionet-
te zu sein und zum anderen darüber nachdenken 
sollten, für was wir eigentlich bestimmt sind. In der 
Wies angekommen feierten wir einen sehr schönen 
Gottesdienst, der von Jubilate Deo mit moderner Mu-
sik umrahmt für sehr gute Stimmung sorgte. Natürlich 
war auch der Rest der Messe einfach super. Nach 
einer gescheiten Brotzeit machten wir uns wieder auf 
den Heimweg. Und nächstes Jahr sind wir natürlich 
wieder dabei - das steht fest!

Foto: Kathrin Zillenbiehler
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Maria Himmelfahrt 15.August
Unsere Kräuterbüschel-Aktion wird sehr gut ange-
nommen und so binden wir auch für die diesjährige 
Kräuterweihe an Maria Himmelfahrt wieder einige 
Exemplare. Die geweihten Kräuterbüschel werden 
dann nach der Messe bzw. der Prozession gegen 
Spende abgegeben. Auch der Kerzenverkauf wird 
von uns übernommen.
Zudem geben wir bekannt, dass bei schlechter Wit-
terung die Kerzen für die Lichterprozession erst zwi-
schen Messe und Prozession verkauft werden.

Theater 2015
Als kleine Vorankündigung wollen wir gleich auf un-
sere Theaterabende Ende Oktober/Anfang Novem-
ber hinweisen. Wir spielen den Dreiakter "Wunder, 
Zoff und Zunder" von Bernd Gombold. Vielleicht wä-
ren ja Eintrittskarten ein passendes Geschenk für ei-
nen Geburtstag? Diese sind bereits jetzt bei Kathrin 
Zillenbiehler (Tel. 922799) erhältlich.

Visitation 2016 -  Firmung 2016:
Wie manche bereits aus der Presse erfahren haben, 
finden in den kommenden fünf Jahren in allen  Pfar-
reien unserer Diözese „Pastoralvisitationen“ statt.  
So wird auch unsere Pfarrei nächstes Jahr im Febru-
ar besucht. Viele fragen sich, was damit gemeint ist: 
Formal handelt es sich bei einer „Visitation“ um eine 
kirchenrechtliche Verpflichtung. Es geht um Begeg-
nung. Visitation kommt vom lateinischen Wort „visi-
tare“ frei übersetzt besuchen, nachschauen. Es soll 
aber kein Kontrollbesuch sein, sondern der Bischof 
kommt, um uns kennen zu lernen und vor allem, um 
uns in unserem Glauben zu stärken. Das Kirchen-
recht sieht eigentlich vor, dass der Bischof alle fünf 
Jahre seine gesamte Diözese visitieren soll – dies ist 
in unserem Bistum mit nahezu 1000 Pfarreien nahe-
zu unmöglich. Weil unsere Diözese so groß ist, hat 
Bischof Konrad Zdarsa deshalb fünf weitere Visita-
toren beauftragt, ihn dabei zu unterstützen. Bei uns 
wird Dr. Michael Kreuzer, der ehemaligen Leiter des 
Seelsorgeamts, die Visitation durchführen. Näheres 
wird noch bekanntgegeben.
Da die Bischofs-Visitation einen Hauptschwerpunkt 
im Kirchenjahr ausmachen soll und seitens der Di-
özese wie auch der Pfarreien viel Vorarbeit bzw. 
Nacharbeit benötigt, werden laut Bistumsleitung in 
den visitierten Dekanaten – also 2016  in unserem 
Dekanat -   k e i n e   Firmungen  sein. Wir bitten be-
reits jetzt um Beachtung. 

S-Finanzgruppe

S-Kreissparkasse
 in Bernbeuren

Termine Trachtenverein „D´ Auerbergler“ Bern-
beuren 2013:

• Papiersammlung:  02. Februar `13
• Herz-Jesu-Feuer:   07. Juni ´13
• Jugendpreisplattln des Oberen
      Lechgaues in Bernbeuren: 09. Juni ´13,                    
      Auerberghalle
• Gautrachtenfest
      Lechgau in Böbing: Gaufestsonntag: 14. Juli ´13
• Gautrachtenfest
      Oberer Lechgau Seeg: 27. + 28. Juli ´13
• Aktivpreisplattln des Oberen
      Lechgaues in Bernbeuren:  3. Oktober ´13,   
      Auerberghalle
• Kirchweihtanz 21. Oktober ´13, 
      Gasthaus Schnitzer

Die Vorstandschaft des
Trachtenvereines „D´ Auerbergler“ Bernbeuren

Musikkapelle Bernbeuren

Neujahranspielen
Die Musikkapelle war am 29. und 30. Dezember im 
gesamten Gemeindegebiet von Bernbeuren zum 
Neujahranspielen unterwegs. Die meisten Bürger 
konnten wir an diesen Tagen auch persönlich an-
treffen und unsere musikalischen Neujahrswünsche 
überbringen. 
Wir möchten uns bei Ihnen herzlich für Ihre großzü-
gigen Geldspenden bedanken! Ihre Spenden tragen 
wesentlich zur Aufrechterhaltung des Vereines bei 
und werden z.B. für Noten- und Instrumenten-Käufe, 
Instrumenten-Reparaturen und die Jungmusiker-
Ausbildung eingesetzt. 
Genauso gilt unser Dank den Personen, die die Mu-
sikanten gastfreundschaftlich in ihren Häusern mit 
Essen und Getränken versorgt haben. Vielen Dank!

Foto: Musikkapelle Bernbeuren

Frühjahrskonzert am 23. März
Alle Blasmusikfreunde möchten wir zu unserem tra-
ditionellen Frühjahrskonzert am 23.03. um 20 Uhr 
in die Auerberghalle einladen. Die 65 Musikerinnen 
und Musiker unter der Leitung von Dirigent Benjamin 
Kauer erarbeiten zur Zeit in intensiven Proben ein 
abwechslungsreiches Programm, das für jeden Mu-
sikgeschmack etwas bieten wird - vom Klassiker bis 
hin zur Filmmusik.  Im Rahmen des Konzertes wer-
den auch wieder einige langjährige Mitglieder geehrt.

Echerschwang 45 · 86975 BERNBEUREN
Tel. 08860/583 · Handy 0171-5814153

Partner

MANFRED FALTER
ELEKTROTECHNIK
Ihr Partner für:

  Installationen
  Elektro-Heizung
  SAT-Anlagen
  Reparaturen

Feldhofweg 5 · 86975 Bernbeuren

····
Tel. 0 88 60 / 92 13 29 · Mobil 0172-9 34 24 17 · elektro.falter@t-online.de

Maschinenbau
Betriebsschlosser-Service

Johann Nikolaus Schuster
Echerschwang 39 · 86975 Bernbeuren

Tel.  0 88 60 / 81 26 · Fax 0 88 60 / 81 93

since 1992

TSV - Abt. Eisstock
Am 08. Dezember 2012 veranstalteten wir im Eis-
stadion Füssen ein internationales Turnier mit 2 x 14 
Mannschaften. 
In der Gruppe Rot gewann der EC Huglfing mit 24:4 
Punkten vor dem SSC Sonthofen (22:6) und dem 
TSV Peißenberg (21:7). 
Unsere Mannschaft belegte in der Besetzung Josef 
Beißer, Ferdinand Riegger, Franz Straub und Her-
bert Vieweger den 4. Platz.
In der sehr stark besetzten Gruppe Blau siegte der 
SC Breitenwang mit 23:5 Punkten vor dem EC Oster-
reinen (20:8) und dem EC Schwangau (19:9).
Bei der Siegerehrung im Haus Hopfensee erhielten 
alle Teilnehmer einen Wurstpreis und ließen den 
Wettkampftag ausklingen.

Aus der Pfarrei ...
Katholische Landjugend 
Jugendgottesdienst am Samstag, 16.Februar um 
19.30 Uhr in der Pfarrkirche
(Hierzu sind alle Gläubigen, besonders auch die Kin-
der und Jugendlichen herzlich eingeladen)

2. Jugendfasching
Auch unser zweiter Jugendfasching am 12 .Januar 
im Obergeschoss der Auerberghalle war mit gut 100 
Besuchern ein voller Erfolg. Um allen Altersgruppen 
gerecht zu werden, teilen wir die Feier in zwei Ver-
anstaltungen. Die zehn bis 13-Jährigen hatten be-
sonders viel Spaß beim Menschenknobeln und der 
Wäscheklammerjagd. Bei den Ü13-Jährigen war die 
Limbostange der Renner. Den Kostümwettbewerb 
gewannen bei den jüngeren Gästen Sophie Hurm 
(Schlumpfine), Moritz Schuster (Luigi) und Anna 
Freund (Hippie). Die älteren Jugendlichen wählten 
unter sich Tobias Schuster (Kakerlake) zum Sieger, 
gefolgt von Wolfgang Keck (Löwe) und Sarah Holz-
mann (Fee). Mit leckeren Fruchtsaft-Cocktails wie 
„Kokos-Traum“ oder „Pink Panther“ durften sich die 
Partybesucher schon wie die Großen fühlen. Es wur-
de auch heuer wieder deutlich, dass sich Spaß und 
Geselligkeit auch dann einstellen, wenn es keinen 
Alkohol gibt. Außerdem war extra ein Landjugendler 
als „Security“ verkleidet, um mitgebrachten Alkohol 
zu konfiszieren. Dieser blieb aber glücklicherweise 
„arbeitslos“. 

Kath. Kindergarten St. Nikolaus
Komm herein! Wir freuen uns auf Dich!
Bei uns spielen, leben und lernen behinderte und 
nicht-behinderte Kinder gemeinsam!
Angebote aus einer Hand
• Kinderkrippe
• Kindergarten
• Schulkinderbetreuung
Tag der offenen Tür, Samstag, 02.03.2013 ,von 
14.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Anmeldungen für den Kindergarten vom 
02.03.2013 bis 15.03.2013 nach tel. Anmeldung 
(08860/555).

Dipl. Ing. (FH) Alois Suiter
86975 Bernbeuren, Kaufbeurer Str. 14a, Tel. 08860/231

Druckerei Klaus OHG

Inh.: Eberhard & Matthias Klaus

MEKS - Druckerei Klaus OHG
Inh.: Eberhard & Matthias Klaus

Feuerhaldenweg 11 · 86975 Bernbeuren

www.Druckerei-Klaus.de

> KFZ-Beschriftung
> Bannerdruck

> Schilder   > XXL-Poster
> Aufkleber

> Grafik-Design   > Druck

Pfarrei „St. Nikolaus“ Bernbeuren
Fronleichnam
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ allen, die am Fron-
leichnamstag ihre Häuser und Altäre so schön ge-
schmückt und hergerichtet haben, den Vereinen, die 
sich vor allem auch in der Prozession miteingebracht 
haben und allen Gottesdienstteilnehmern, die durch 
ihr Beten und Singen zu einem besonderen Fest bei-
getragen haben. An Fronleichnam gehen wir Chris-
ten und Christinnen jedes Jahr hinaus auf die Straße 
und „demonstrieren“ unseren Glauben!
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Spielzeug -&
Kinderkleiderbasar 

BERNBEUREN 
Freitag, 25. September 2015 

von 19:30 – 21:30 Uhr 
im Pfarrstadel 

Einlass für Schwangere ab 19:00 Uhr 
 

Herbst‐/ Winterbekleidung und Trachtenmode bis Größe 164, 
Schuhe bis Größe 37 (max. 3 Paar),  

Alles rund ums Baby, Faschingskostüme  
(Kinderwagen, Buggy, etc. außer Umstandsmode), 

Spielzeug, Bücher, Autositze (ab ECE R 44/03) 
 
Annahme: Freitag, 8:30 ‐ 10:30 Uhr und 16:00 ‐ 17:00 Uhr 
Abholung: Samstag, 11:00 ‐ 12:00 Uhr 
 

Chiffrelisten ab dem 14. September bei der Metzgerei Ungelert und im Tourismusbüro 
und unter www.Mutterstammtisch-Bernbeuren.de
Chiffrenummernvergabe am 16. Und 17. September 

 9:00 bis 11:00 Uhr bei Andrea Greisel 08860/921562 
18:00 bis 20:00 Uhr bei Janina Bauer 08860/921844 

Der Erlös kommt den Bernbeurer Kindern zu Gute 

Veranstalter: Katholischer Deutscher FRAUENBUND 
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Kath. Frauenbund Bernbeuren
Frühjahrsausflug: Do, 28.05.2015
Pfarrer Schnitzer und 38 Frauen nahmen am Ausflug 
zur Frauenschuhblüte im Lechtal bei bestem Wetter 
teil.
Nach der Blumenführung wurde die Stadlbräu im 
Hotel Thaneller mit einer kurzen Führung besichtigt. 
Anschließend wurde zu Mittag gegessen.
Mit dem Minizug ging es zum Wasserfall. Die halbe 
Gruppe ging die 2 km zu Fuß.
Leider hat sich Frau Zenzi Straub auf der Treppe 
zum Wasserfall verletzt. Sie wurde mit dem Sanka 
in das Krankenhaus nach Reutte gebracht. Es ging 
Gott sei dank glimpflich ab. Zum Kaffee und Kuchen 
ging es anschließend nach Breitenwang.

Stadtführung in Schongau, Do. 02.07.2015
Abfahrt war um 17.00 Uhr mit Privatautos an der 
Pfarrkirche. An der Besichtigung nahmen 24 Frauen 
und 1 Mann teil. Die Führung fand unter dem Titel 
„Stadt und Lechgeschichten“ statt. Frau Renate Zöpf 
gab interessante Info‘s zur Stadt und zur Geschichte 
des Lech‘s.
Als Abschluss ging es zum Pizza essen.

Vorschau:
Jakobsweg - mit Impuls - Do. 10.09.2015

Genauere Informationen werden durch Anschlag und 
Presse bekannt gegeben. 

Sonstiges
Christliche Bildnisse an den Häusern in 
Bernbeuren
3. Teil:  Die Lüftlmalerei am Haus von Karl Knap-
pich, Lange Gasse 19 (hinter dem Neubau, im Hof 
an der nördl. Hauswand):
Eine gegürtete Frau schwebt über Wolken. In ihrer 
Rechten hält sie ein Schwert, zu ihrer Linken ist ein 
Orgelinstrument. Ein Engel setzt ihr einen grünen 
Kranz mit weißen Blumen (Märtyrerin und Jungfrau) 
auf das Haupt. Die Orgel verrät die Patronin der Kir-
chenmusik, was die Inschrift im Medaillon darunter 
bestätigt: ST. CÄCILIA. Das Bild ist in einen mit baro-
cken Verzierungen geschmückten Rahmen gestellt.
Der Stifter des Gemäldes, Karl Knappich sen. (gest. 
1990) war 40 Jahre Chormitglied der Pfarrei, eben so 
lange aktives Mitglied der Musikkapelle Bernbeuren 
und 10 Jahre erster Vorstand. Er spielte Klarinette, 
Saxophon und Ziehharmonika. Sein Sohn gleichen 
Namens spielte ebenso bis zu seinem Ruhestand 
Klarinette und Saxophon und Akkordeon. Auch sein 
Bruder Josef schlug die Trommel und blies die Po-
saune. Auch die Kinder von Karl Knappich jun., die 
Söhne Thomas und Philipp und die Tochter Josefine, 
sind musikalisch tätig.
Der Künstler Rainer Wagner aus Bayersoien malte 
die beeindruckende, farbfrohe Heiligendarstellung im 
Jahre 1988.

(von Ortsheimatpfleger Heinz Engl)

Foto: Heinz EnglFoto: Rosi Keck
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Tel.: 0 88 60 / 84 32 Fax 0 88 60 / 92 29 73
Mobil: 0171/2065962 info@elektrotechnikreinwald.de

Netzwerktechnik
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Blumenschmuck
 für  jeden Anlass     

 Dekorationsartikel
Pflanzen 

für Garten, Balkon 
und Zimmer

Trauerfloristik

Ich freue mich auf Ihren Besuch im Mühlweg 10, 
Lechbruck am See

Tel.: 08862 9118057 oder Handy 0177 3378483
Meine Öffnungszeiten:

Dienstag,Donnerstag,Freitag
von 9-12Uhr und von 14-18Uhr

Mittwoch von 9-12Uhr
Samstag von 9-12.30Uhr

Urlaub vom 4.8 bis 12.8 15  und vom 8.9 bis12.9
Ihre Claudia Heindl

Familie sucht Baugrundstück für 
kleineres Einfamilienhaus.
Wir freuen uns über Ihren Anruf 
unter 0173/2306046

Termine Trachtenverein „D´ Auerbergler“ Bern-
beuren 2013:

• Papiersammlung:  02. Februar `13
• Herz-Jesu-Feuer:   07. Juni ´13
• Jugendpreisplattln des Oberen
      Lechgaues in Bernbeuren: 09. Juni ´13,                    
      Auerberghalle
• Gautrachtenfest
      Lechgau in Böbing: Gaufestsonntag: 14. Juli ´13
• Gautrachtenfest
      Oberer Lechgau Seeg: 27. + 28. Juli ´13
• Aktivpreisplattln des Oberen
      Lechgaues in Bernbeuren:  3. Oktober ´13,   
      Auerberghalle
• Kirchweihtanz 21. Oktober ´13, 
      Gasthaus Schnitzer

Die Vorstandschaft des
Trachtenvereines „D´ Auerbergler“ Bernbeuren

Musikkapelle Bernbeuren

Neujahranspielen
Die Musikkapelle war am 29. und 30. Dezember im 
gesamten Gemeindegebiet von Bernbeuren zum 
Neujahranspielen unterwegs. Die meisten Bürger 
konnten wir an diesen Tagen auch persönlich an-
treffen und unsere musikalischen Neujahrswünsche 
überbringen. 
Wir möchten uns bei Ihnen herzlich für Ihre großzü-
gigen Geldspenden bedanken! Ihre Spenden tragen 
wesentlich zur Aufrechterhaltung des Vereines bei 
und werden z.B. für Noten- und Instrumenten-Käufe, 
Instrumenten-Reparaturen und die Jungmusiker-
Ausbildung eingesetzt. 
Genauso gilt unser Dank den Personen, die die Mu-
sikanten gastfreundschaftlich in ihren Häusern mit 
Essen und Getränken versorgt haben. Vielen Dank!

Foto: Musikkapelle Bernbeuren

Frühjahrskonzert am 23. März
Alle Blasmusikfreunde möchten wir zu unserem tra-
ditionellen Frühjahrskonzert am 23.03. um 20 Uhr 
in die Auerberghalle einladen. Die 65 Musikerinnen 
und Musiker unter der Leitung von Dirigent Benjamin 
Kauer erarbeiten zur Zeit in intensiven Proben ein 
abwechslungsreiches Programm, das für jeden Mu-
sikgeschmack etwas bieten wird - vom Klassiker bis 
hin zur Filmmusik.  Im Rahmen des Konzertes wer-
den auch wieder einige langjährige Mitglieder geehrt.
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Bücherei
Das neue Lesejahr hat begonnen und ein grandio-
ser Start mit 370 ausgeliehenen Medien allein in der 
ersten Woche nach den Weihnachtsferien bekräftigt 
uns in unserem Tun. Zur Zeit arbeiten wir an unserer 
ersten Jahresstatistik und haben weitere vier Rega-
le von unserem „Büchereischreiner“ Thomas Zillen-
biehler bauen und aufstellen lassen. 

Nach der bisherigen Eingewöhnungsphase für Team 
und Leser/innen werden künftig bei Überschreiten 
der Rückgabefristen Säumnisgebühren fällig. Bisher 
haben wir großteils darüber hinweg gesehen und die 
Medien generell verlängert, aber das bedeutet auch 
für uns einen großen Zeitaufwand. Pro Medium und 
Woche betragen die Säumnisgebühren 0,30 Euro. 
Werden DVDs länger wie eine Woche behalten, 
kommen erneut 0,50 Euro Ausleihgebühr hinzu. 
Auf den Fristbelegen steht für jedes Buch oder jede 
DVD das genaue Rückgabedatum. Verlängerungen 
sind natürlich jederzeit per Telefon zu den Öffnungs-
zeiten (9219591) oder Email (buecherei@bernbeu-
ren.de) möglich, wir brauchen nur eine kurze Mel-
dung, dann fallen auch keine Gebühren an.

Hier noch einmal die Fristen auf einen Blick: 
- DVDs: eine Woche
- Zeitschriften: 2 Wochen
- Bücher, Hörbücher, Comics: 4 Wochen
Eine Verlängerung bewirkt, dass bei DVDs/Zeit-
schriften eine Woche und bei Büchern/Hörbüchern 2 
weitere Wochen hinzukommen.
Von anderen Lesern vorbestellte Medien können 
nicht mehr verlängert werden.

Die Öffnungszeiten in Kürze: Jeden Montag und 
Donnerstag von 16 bis 18.30 Uhr. 
Achtung: Rosenmontag, 11. Februar, und Grün-
donnerstag, 28.März,  geschlossen

Da die Regale sich mittlerweile gut gefüllt haben, bit-
ten wir derzeit von Buchspenden abzusehen, es sei 
denn das Erscheinungsjahr der Titel ist nicht älter als 
2010.

Auf Wunsch unserer jüngeren Leser, sollen wir die 
Buchreihen „Sternenschweif“, „Silberwind“, „Vor-
stadtkrokodile“, „Mia“ (von Susanne Fülscher) und 
„Die Vampirschwestern“ in unseren Bestand aufneh-
men. 
Diesem Wunsch kommen wir, soweit es uns finan-
ziell möglich ist, gerne entgegen. Wenn allerdings 
unter Ihnen eine Familie ist, die einzelne Titel dieser 
Serien zu Hause hat und nicht mehr benötigt, würden 
wir uns sehr über diese Bücherspenden freuen. 

Übrigens haben wir mittlerweile 3800 Medien in un-
seren Räumlichkeiten und mit 4500 Entleihungen im 
Jahr 2012 waren die rund 400 angemeldeten Bern-

beurer in nur fünf Monaten sehr fleißige Bücherei-
Nutzer!

Wir freuen uns weiterhin über jedes neue Bücherei-
mitglied und bedanken uns noch einmal für die vielen 
Spenden und Helfer des vergangenen Jahres.

Für das Bücherei-Team
Kathrin Zillenbiehler und Ulla Birk

Gartenweg 10 · 86975 Bernbeuren
Telefon 08860/922570

Straßfeld 1 · 86975 Bernbeuren
Tel. 08860/921643 · Fax 08860/921541

Mobil 0160/2192874
info@fliesenleger-streif.de
www.fliesenleger-streif.de

Armin Haf „gegr. 2001“

Ihr kompetenter Partner für:

PC-Systeme

Laptops

Internetseiten

DSL-Service

Netzwerke

Server

Service und Wartung
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Seit 1 Jahr in unserem Bernbeuren 
  

Die Praxis der inneren Kraft befindet sich in der 
Böllenburg 1. 

Hier erfahren Menschen Unterstützung und Heilung 
durch die Anwendung vielfältiger Methoden der 

ganzheitlichen Beratung. Im Mittelpunkt steht die 
energetische Herstellung der Balance, die lichtvolle 

Arbeit mit Kristallen und das Coaching für die Themen 
unserer Zeit. 

Jeden Mittwoch findet eine Gruppenmeditation statt, 
wozu auch alle interessierte Menschen herzlich 

willkommen sind. 
  

Besonderes Anliegen sind unsere Kinder mit ihren 
besonderen und oftmals speziellen Fähigkeiten. Gern 

werden hier Eltern, Großeltern und professionelle 
Begleiter von Kindern unterstützt. 

 

 

 Luise Mara Kraft  
SANGRI-Meisterin und Lehrerin  

Lebensberaterin und Transformationscoach  
Kristallmeisterin  

86975 Bernbeuren • Böllenburg 1  
08860-9223102 • 0173 596 1967  

mail@luisekraft.de • www.luisekraft.de  
Terminvereinbarung : Montag bis Freitag  
per mail oder ab 18.30 Uhr telefonisch  

Qigong - Kurs im Herbst „Die 8 Brokate“
Wir erlernen diese „edlen Übungen“ über langsame sanfte Bewegungen, gleichmäßige Atmung und unsere 
Konzentration.Im Sinne der Gesunderhaltung unseres Körpers stärken wir die Muskulatur, Gelenke, die Be-
weglichkeit und den Energiefluß im Körper. Dieser Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrittene gleichermaßen 
geeignet und findet an 
• 8 Abenden in der Schulturnhalle statt
• Beginn 22.09.2015, 20.00 - 21.00 Uhr, Kursgebühr 48,-- €
• Anmeldung unter: Tel.: 08860/921510 (Bitte Nachricht und Tel.Nr. auf AB hinterlassen)

Aus organisatorischen Grünen (Ferien + Fortbildung) machen wir im Oktober/November eine schöpferische 
Übungspause, um dann im November/Dezember den Kurs fortzusetzen.

Es grüßt Sie herzlich
Josefine Lippert
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M E R K B L A T T 
zur Verwertung von Bauschutt in Feld‐ und Waldwegen 

 
 
Waldwege erleichtern und ermöglichen eine forstwirtschaftliche Bewirtschaftung des Waldes. 
Zwangsläufig bedeuten aber der Bau und der Unterhalt von Waldwegen zugleich auch einen 
Eingriff in den Naturhaushalt und das Ökosystem. Baustoffe, die einer Wiederverwertung zuge-
führt werden sollen (Bauschutt/Recyclingbaustoffe), können vielfältige Schadstoffbelastungen
aufweisen. Diese können bei unkontrollierter Verwertung im Waldwegebau schädliche Auswir-
kungen auf die Umwelt haben. 

1. Was versteht man unter „Bauschutt“? 

Bauschutt ist mineralisches Material, das bei Abbruch‐, Sanierungs‐ und Umbauarbeiten von 
Bauwerken und Bauteilen anfällt. Hierzu gehören alle Baustoffe, die in ursprünglicher, verfestig-
ter oder gebundener Form im Hoch‐ und Tiefbau Verwendung finden (z. B. Ziegel, Beton, Flie-
ßen). Unter den Begriff Bauschutt fällt außerdem auch Bodenaushub mit bodenfremden minera-
lischen Bestandteilen (> 10 Vol. %) sowie Betonabbruch und Mauerwerksabbruch. 

Bauschutt darf jedoch keinesfalls mit Baustellenabfällen verwechselt werden. Von Baustellenab-
fällen spricht man, wenn neben den herkömmlichen Baustoffen auch zahlreiche andere Stoffe, 
wie Dämm‐ und Isoliermaterial, Dachpappe, Kunststoffe, Metallteile, Tapetenreste etc. vorkom-
men. Ferner gilt dieses Merkblatt nicht für asbesthaltigen Bauschutt (Asbestzementplatten,
-rohre, Spritzasbest etc.). 

2. Welches Material darf für den Wegebau verwendet werden? 

Im Feld‐ und Waldwegebau darf nur geeigneter, unbelasteter und sortenreiner Bauschutt 
verwendet werden. 

Nach § 7 Abs. 3 Satz 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) hat die Verwertung von Abfällen – 
hierzu zählt auch Bauschutt – ordnungsgemäß und schadlos zu erfolgen. 
Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass die Verwertung ordnungsgemäß und schadlos er-
folgt, wenn der Bauschutt entsprechend den im Leitfaden „Anforderungen an die Verwertung 
von Recycling‐Baustoffen in Technischen Bauwerken“1 genannten Grundsätzen verwertet 
wird.

Der Leitfaden „Anforderungen an die Verwertung von Recycling‐Baustoffen in technischen 
Bauwerken“ gilt für den Einbau von Recycling‐Baustoffen aus aufbereitetem Bauschutt und 
Straßenaufbruch in technischen Bauwerken für den Erd‐, Straßen‐ und Wegebau in Bayern. Er 
steht in Wechselbeziehung mit den Technischen Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen im 

1 abrufbar unter: http://www.lfu.bayern.de/abfall/mineralische_abfaelle/bauschutt/index.htm 
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Straßenbau (TL Gestein‐StB) und für Baustoffe und Baustoffgemische für Schichten ohne Bin-
demittel im Straßenbau (TL SoB‐StB) i. V. m. den zusätzlichen technischen Vertragsbedingun-
gen und Richtlinien für die einzuhaltenden wasserwirtschaftlichen Gütemerkmale bei der Ver-
wendung von Recyclingbaustoffen im Straßenbau in Bayern (ZTV wwG‐StB By) und den dazu-
gehörigen Bekanntmachungen der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium 
des Innern. 

Nach diesen Regelungen kommen für den Bau und die Erhaltung von Waldwegen im Privatwald 
sowie im landwirtschaftlichen Wegebau neben der Verwertung von Naturwerksteinen und ande-
ren sogenannten inerten, mineralischen Massen (Sand, Kies und unbelasteter Bodenaushub) 
nur schadstofffreie, güteüberwachte Recycling‐Baustoffe in Betracht, die den Richtwert 1 
des Leitfadens „Anforderungen an die Verwertung von Bauschutt in Technischen Bauwerken“ 
einhalten. Die Einhaltung des Richtwertes 1 ist dem Landratsamt Weilheim-Schongau, Sach-
bereich 41.1.1 – Natur- und Umweltschutzverwaltung, rechtzeitig vor Beginn der Wegebau-
maßnahme durch Vorlage von Analysen im Sinne des Leitfadens „Anforderungen an die Ver-
wertung von Bauschutt in technischen Bauwerken“ nachzuweisen. 

Ferner muss der Hauptzweck der Verwertung erfüllt sein. Er wird nicht erfüllt, wenn 
 das Material im tatsächlichen Zustand (z. B. durch Vermischung mit Hausmüll und ande-

ren Fremdbestandteilen) das Wohl der Allgemeinheit beeinträchtigt oder gefährdet und 
diese Gefährdung nur durch ordnungsgemäße Beseitigung nach dem Kreislaufwirt-
schaftsgesetz abgewendet werden kann, 

 die Entledigung des Materials im Vordergrund steht und der Besitzer das Material nicht 
zu dem genannten Zweck wirtschaftlich nutzen will, 

 es sich um keine sinnvolle Wegebaumaßnahme handelt, z. B. der Weg keiner Befesti-
gung und Aufschüttung bedarf oder eine Neuanlage nicht notwendig und sinnvoll ist, 

 das Material aus bautechnischer Sicht nicht geeignet ist. 

Die Verwertung von nicht aufbereitetem und güteüberwachtem Bauschutt und Abbruch-
material, z. B. Teile von Dachschindeln, Betonbruch, Ziegelsteinen, Kacheln, Sanitäts-
scherben (auch bei Monofraktionen), im Forstwegebau sowie im landwirtschaftlichen 
Wegebau entspricht nicht den vorgenannten Anforderungen und muss als eine illegale 
Abfallbeseitigung angesehen werden, die mit einer Ordnungswidrigkeit geahndet wird. In 
besonders schwerwiegenden Fällen kann auch eine Umweltstraftat gegeben sein. 

3. Nachweis der Unbedenklichkeit des zu verwertenden Materials 

Dieser Nachweis der Unbedenklichkeit des Materials ist durch ein zugelassenes Labor zu füh-
ren. Probenahme und Analyse sind gemäß der LAGA Mitteilung 32 „LAGA PN 98 Richtlinie für 
das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und biologischen Untersuchungen in Zusam-
menhang mit der Verwertung/Beseitigung von Abfällen – Stand: Dezember 2001“ (LAGA PN 
98) durchzuführen. Die Probenahme ist durch qualifiziertes Fachpersonal durchzuführen. Die 
Angaben zur Probevorbereitung sind ebenfalls zu dokumentieren. 

Die Untersuchungsparameter, auch im Eluat, ergeben sich aus dem Leitfaden „Anforderungen 
an die Verwertung von Recycling‐Baustoffen in technischen Bauwerken“ und sind durch eine 

gemäß § 18 BBodSchG zugelassene Untersuchungsstelle zu untersuchen und auszuwerten. Es 
sind mindestens zwei Laborproben notwendig. 

Sachverständige und Labore sind unter der Seite http://www.resymesa.de abrufbar.

4. Wo ist der Einsatz von Bauschutt im Wegebau zulässig? 

Die Wege müssen außerhalb der durch Wasserrecht und Naturschutzrecht geschützten Berei-
che liegen; also vor allem außerhalb von Wasserschutzgebieten und gesetzlich geschützten 
Biotopflächen. 
Auf die gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten sowie für Umwelt und Gesundheit „Waldwegebau und Naturschutz“ vom 
26.09.2011 wird hingewiesen.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen Einwände gegen Wegebauten mit Bauschutt, 
wenn

 die Fläche in einem Trinkwasserschutz‐ oder Heilquellenschutzgebiet oder in einem 
Überschwemmungsgebiet liegt und/oder 

 niedrige Grundwasserflurabstände (< 1 m) oder hohe Untergrund-Durchlässigkeiten (z. 
B. klüftiger Fels, Karstgebiete, sandige Böden etc.) vorhanden sind. 

Aus naturschutzrechtlicher Sicht sind Wegebauten mit Bauschutt bedenklich, wenn 
 sich die Fläche im Landschafts‐ oder Naturschutzgebiet, im Bereich von Naturdenkmä-

lern, in geschützten Landschaftsbestandteilen oder in Natura-2000-Gebieten (FFH- u. 
Vogelschutzgebiete) befindet; 

 die Fläche in einem gesetzlich geschützten Biotop liegt oder dieses randlich tangiert, in 
aufgelassenen Entnahmestellen (z.B. Kiesgruben) u. ä. oder in ungenutzten Brache-
Flächen mit Altgrasflur, Gebüsch und Einzelbäumen etc. liegt; 

 sich die Fläche in feuchten und/oder anmoorigen Waldteilen (Moor-, Bruch- und Auwäl-
der) befindet; 

 es sich um eine sonstige, nach dem Bundes- oder Bayerischen Naturschutzgesetz ge-
schützte und erhaltenswerte Fläche (insb. Feucht‐ und Trockenstandorte wie Moore, 
Uferbereiche sowie Schilf- und Röhrichtzonen entlang  von Fließ- u. Stillgewässern, 
Quellbereiche, Mager- u. Trockenrasen; Feldgehölze, Hecken etc.) handelt. 

Bei Einwänden aus wasserwirtschaftlicher Sicht bzw. bei der Bedenklichkeit der Maßnahme aus 
naturschutzfachlicher Sicht sind Wegebauten nur mit Zustimmung des Sachbereichs 41.1.2 - 
Wasserrecht bzw. des Sachbereichs 41.3 – Fachlicher Naturschutz, Gartenkultur und 
Landschaftspflege des Landratsamtes Weilheim-Schongau zulässig. 
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4. Wo ist der Einsatz von Bauschutt im Wegebau zulässig? 

Die Wege müssen außerhalb der durch Wasserrecht und Naturschutzrecht geschützten Bereiche 
liegen; also vor allem außerhalb von Wasserschutzgebieten und gesetzlich geschützten Biotop-
flächen. Auf die gemeinsame Bekanntmachung der Bayerischen Staatsministerien für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten sowie für Umwelt und Gesundheit „Waldwegebau und Naturschutz“ vom 
26.09.2011 wird hingewiesen. 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen Einwände gegen Wegebauten mit Bauschutt, wenn 
• die Fläche in einem Trinkwasserschutz- oder Heilquellenschutzgebiet oder in einem Über-
schwemmungsgebiet liegt und/oder
• niedrige Grundwasserflurabstände (< 1 m) oder hohe Untergrund-Durchlässigkeiten (z. B. klüf-
tiger Fels, Karstgebiete, sandige Böden etc.) vorhanden sind.  

Aus naturschutzrechtlicher Sicht sind Wegebauten mit Bauschutt bedenklich, wenn
• sich die Fläche im Landschafts- oder Naturschutzgebiet, im Bereich von Naturdenkmälern, in 
  geschützten Landschaftsbestandteilen oder in Natura-2000-Gebieten (FFH- u. Vogelschutzge-
  biete) befindet;
• die Fläche in einem gesetzlich geschützten Biotop liegt oder dieses randlich tangiert, in auf-
  gelassenen Entnahmestellen (z.B. Kiesgruben) u. ä. oder in ungenutzten Brache-Flächen mit 
  Altgrasflur, Gebüsch und Einzelbäumen etc. liegt;
• sich die Fläche in feuchten und/oder anmoorigen Waldteilen (Moor-, Bruch- und Auwälder) befindet;
• es sich um eine sonstige, nach dem Bundes- oder Bayerischen Naturschutzgesetz ge-schützte 
  und erhaltenswerte Fläche (insb. Feucht- und Trockenstandorte wie Moore, Uferbereiche sowie 
  Schilf- und Röhrichtzonen entlang  von Fließ- u. Stillgewässern, Quellbereiche, Mager- u. Tro-      
  ckenrasen; Feldgehölze, Hecken etc.) handelt. 

Bei Einwänden aus wasserwirtschaftlicher Sicht bzw. bei der Bedenklichkeit der Maßnahme aus 
naturschutzfachlicher Sicht sind Wegebauten nur mit Zustimmung des Sachbereichs 41.1.2 - Was-
serrecht bzw. des Sachbereichs 41.3 – Fachlicher Naturschutz, Gartenkultur und Landschafts-
pflege des Landratsamtes Weilheim-Schongau zulässig.

5.Anzeigeverfahren

Wir bitten den Einsatz der Recyclingbaustoffe mindestens 3 Monate vor Beginn der Wegebaumaß-
nahme beim
Landratsamt Weilheim-Schongau
Sachbereich 41.1.1 – Natur- und Umweltschutzverwaltung
Pütrichstraße 8 • 82362 Weilheim
E-Mail: umweltverwaltung@lra-wm.bayern.de
anzuzeigen. Bei einer Anzeige nach Ziffer vier, letzter Absatz, ist eine Zustimmung erforderlich.  Der 
Anzeige sind dabei folgende Angaben bzw. Unterlagen beizufügen:

• Angaben zur anzeigenden Person
• Angaben über die betroffenen Flur-Nummer(n) und die Gemarkung
• Angaben über die Art des Wegebaus (z. B. Feld- oder Waldweg; Neuanlage oder Befestigung)
• Angaben über den Umfang bzw. das Ausmaß der geplanten Maßnahme (Länge, Breite und      
  Höhe des Weges (Angaben in m))
• Angaben zur Menge des Recyclingmaterials (ca. t oder m³)
• Beginn und voraussichtliches Ende der Baumaßnahme
• Angaben zur Nähe zu Gewässern
• Angaben zum Abstand zum Grundwasser
• Angaben zur Art des Recyclingmaterials (z. B. Ziegel, Fliesen, Keramik, Beton)
• Herkunft des Recyclingmaterials
• Nachweis der Zertifizierung des Recyclingmaterials (Gütenachweis; Analyse durch ein Labor)
• aussagekräftiger Lageplan mit dem eingezeichneten oder markierten Weg
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August 2015 
Dienstag 4.
Mittwoch 5.
Donnerstag 6.
Freitag 7. Beginn Schülertraining Fingerhakler 19.00 Uhr
Samstag 8. Ferienprogramm - Feuerwehr 

Ausflug Veteranenverein                Abfahrt 
14.00 Uhr
09.00 Uhr

Sonntag 9. Dorfflohmarkt
Dt. Meisterschaft Fingerhakeln Rimbach       Abfahrt 05.30 Uhr

Montag 10.
Dienstag 11. Rentnerhoagart – Museum 14.30 Uhr
Mittwoch 12.
Donnerstag 13.
Freitag 14.
Samstag 15. Terrassenfest Auerberghalle 

Lichterprozession und Weihe der Kräuterbuschen 
Ab 11.00 Uhr

Sonntag 16.
Montag 17.
Dienstag 18.
Mittwoch 19.
Donnerstag 20.
Freitag 21. Höhlengrillparty mit Spanferkel vom Grill Ab 19.00 Uhr
Samstag 22. Expressparty im Zelt 

Grüne Olympiade am Thalhof 
20.00 Uhr
14.00 Uhr

Sonntag 23.
Montag 24.
Dienstag 25. Ende Sommerpause Schützenverein 
Mittwoch 26.
Donnerstag 27.
Freitag 28.
Samstag 29.
Sonntag 30.
Montag 31.

Abgabeschluss für die Ausgabe Oktober/November 2015

16.09.2015
Beiträge an: claudia.geiger@bernbeuren.de

Beiträge, die nach dem Abgabetermin eingehen
werden in Zukunft nicht mehr berücksichtigt !!!!
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September  2015 
Dienstag 1. Dorfmeisterschaft im Schießen  
Mittwoch 2. Dorfmeisterschaft im Schießen  
Donnerstag 3. Dorfmeisterschaft im Schießen  
Freitag 4. Dorfmeisterschaft im Schießen 
Samstag 5. Siegerehrung Dorfmeisterschaft im Schießen 20.00 Uhr
Sonntag 6. Traditionelles Hegefischen 

Bayer. Meisterschaft in Laufach            Abfahrt 
Wiesbittgang 

07.00 Uhr
05.00 Uhr

Montag 7. Feuerwehr - Übung Gruppen 1 – 4 
Atemschutzübung

20.00 Uhr

Dienstag 8. Rentnerhoagart – Museum 14.30 Uhr
Mittwoch 9. Feuerwehr – Gruppen 5 – 8 20.00 Uhr
Donnerstag 10. Kath. Frauenbund – Jakobsweg – mit Impuls 
Freitag 11.  
Samstag 12. Ferienprogramm AMC 10.00- 12.00 

14.00 – 16.00
Sonntag 13. Alpenl. Schülermeisterschaft Irschenberg    07.30 Uhr
Montag 14. Feuerwehr - Übung Gruppen 1 – 4 20.00 Uhr

Dienstag 15.  
Mittwoch 16. Feuerwehr – Gruppen 5 – 8 20.00 Uhr
Donnerstag 17.  
Freitag 18.  
Samstag 19. Vereinsausflug Musikkapelle 
Sonntag 20. Vereinsausflug Musikkapelle 

Sternwallfahrt  Weichberg 
Sommerausklang 

Montag 21.  
Dienstag 22. Beginn Qigong Kurs (Matte und warme Socken mitbringen) 20.00 Uhr
Mittwoch 23.  
Donnerstag 24.  
Freitag 25. Spielzeug- & Kinderkleiderbasar – Pfarrstadel 19.30 Uhr
Samstag 26. Altmetallsammlung Feuerwehr – Kiesgrube 

Grönenbach 
Ab 09.00 Uhr

Sonntag 27.  
Montag 28. Feuerwehr – Technische Ausbildung 20.00 Uhr
Dienstag 29. Blutspende – Pfarrstadel 

Qigong Kurs 
17 – 20.30 Uhr

20.00 Uhr
Mittwoch 30.   
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